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Vorbemerkungen 


Angesichts der vielfältigen managerialen Herausforderungen für die Fach- 
kräfte in sozialen und pädagogischen Feldern und den damit einhergehenden, 
mittlerweile nicht mehr überschaubaren Kompetenzmodellen und -anforde- 
rungen, die es aktuell zu beherrschen gilt, um der Qualität sozialberuflichen 
Handelns gerecht zu werden, stellt demgegenüber das Konzept der Professi- 
onalisierung einen Ruhe- und Ankerpunkt sowie eine greifbare reflexive 
Zielperspektive für die Aus- und Weiterbildung in der Sozialen Arbeit glei- 
chermaßen dar. 

Professionstheoretische Grundlagen bilden die Basis theoriefundierter 
Praxis Sozialer Arbeit und bieten normative Orientierungspunkte für die 
Ausbildung und das Selbstverständnis des Berufsfeldes. 

Dass die professionstheoretische Diskussion in den Bereichen des sozia- 
len und pädagogischen Berufshandelns unter Verzicht auf bloßes und stän- 
dig wechselndes Kompetenzansinnen fruchtbare Zugänge zum Verständnis 
der eigenen Praxis wie auch zum Umgang mit Theorie und Praxis geführt 
hat, zeigt sich die beachtliche Bandbreite der sozialpädagogischen Themen, 
die mit Begriffen von Profession, Professionalität und Professionalisierung 
behaftet sind. 

Davon handelt diese Publikation. 

Sie versteht sich folglich als ein Grundlagenwerk und Studienbuch für alle 
gegenwärtigen und zukünftigen Praktikerinnen in sozialpädagogischen Tä- 
tigkeitsfeldern, die zu einem reflektierten und zugleich realistischen Ver- 
ständnis über Chancen und Begrenzungen in ihrem Beruf gelangen möchten. 
So wird die Frage beantwortet, welche zentralen theoretischen und histori- 
schen Konzepte von Profession gegenwärtig existieren und inwieweit der 
Professionsbegriff nach wie vor berufspolitisch und gesellschaftstheoretisch 
gehaltvoll ist, um ein praxisrelevantes Verständnis von der Handlungslogik 
sozialpädagogischer Arbeit zu erreichen. Dargestellt wird, welchen Gewinn 
das Professionskonzept für die Praxis erbringt, um jenseits eines allgemein 
bleibenden Berufsverständnisses und abseits abstrakter Qualifikations- oder 
Kompetenzkataloge die reale Vielfalt und Ambivalenz personenbezogener 
sozialer und pädagogischer Dienstleistungen zu erfassen. 

Zu diesem Zweck werden die bedeutsamsten Professionskonzepte der 
Gegenwart in ihrer historischen Genese und praktischen Wirksamkeit ent- 
faltet und kritisch gegeneinander gespiegelt. 

So gelangt die Leserin und der Leser zu einem soliden Überblick hinsicht- 
lich beruflicher Handlungsoptionen. Dieser Überblick eignet sich zugleich 
sowohl als Grundlage für Prüfungswissen in der Ausbildung als auch als di- 
daktisches Material im Rahmen der Weiterbildung von Fachkräften der So- 
zialen Arbeit. 
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Dieses Buch ist Wilfried Ferchhoff in memoriam gewidmet, der plötzlich und 
unerwartet verstarb. Das im Kreise seiner Kollegen kritische Nachdenken 
und empirische Forschen über Professionalisierung und Profession gehört 
zu Ferchhoffs wissenschaftlichem Lebenswerk. Das Buch beinhaltet unter an- 
derem deshalb auch Texte und Überlegungen (vgl. u.a. mit Bezugnahme auf 
Dewe/Ferchhoff/Peters/Stüwe 1986 und Dewe/Ferchhoff/Scherr/Stüwe 2011), 
die wir gemeinsam mit ihm verfasst haben, die systematisiert und aktualisiert 
wurden, die allerdings wegen ihres strikten Bezuges auf Grundlagenwissen 
für die Fachkräfte der Sozialen Arbeit nichts an Aktualität eingebüßt haben. 


Das Buch wendet sich an Studierende und Praktikerinnen in sozialen Beru- 


fen, die sich einen Überblick über die Professionsdebatte verschaffen möch- 
ten, um daraus für ihre berufliche Praxis nützliche Schlüsse zu ziehen. 
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